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2023/1977
Beschlussvorlage
öffentlich

Feststellung des Jahresabschlusses und Behandlung 
des Jahresverlustes des ehemaligen Eigenbetriebes 

Grundstücks- und Gebäudemanagement der 
Mittelstadt Völklingen (GGM) für das Geschäftsjahr 

2014
Organisationseinheit:

Finanzmanagement
Beteiligt:

Rechnungsprüfungsamt

Beratungsfolge Ö / N

Hauptausschuss (Vorberatung) N
Stadtrat (Entscheidung) Ö

Beschlussentwurf

1. 
Der Jahresabschluss des Eigenbetriebes Grundstücks- und Gebäudemanagementbetrieb 
der Mittelstadt Völklingen (GGM) für das Geschäftsjahr 2014 wird wie folgt festgestellt: 

Bilanzsumme: 154.019.509,89 €
Aufwandssumme: 13.451.958,63 €
Ertragssumme: 6.216.052,26 €
Jahresverlust: 7.235.906,37 €

2. 
Der Jahresverlust von 7.235.906,37 € wird bis zu einer Höhe von 5.199.561,17 € aus dem 
Haushalt der Stadt und der Rest in Höhe von 2.036.345,20 € durch Abbuchung aus der 
allgemeinen Rücklage ausgeglichen. 
 
 
 

Sachverhalt
 
  
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 25.02.2021 beschlossen, das Rechnungsprüfungsamt 
der Stadt Völklingen mit der Prüfung der Jahresabschlüsse 2012 bis 2016 des Grundstücks- 
und Gebäudemanagementbetriebes der Mittelstadt Völklingen zu beauftragen.

Wie hinreichend bekannt, wurde von der PWC bereits im Rahmen der Prüfung des 
Jahresabschlusses 2001 auch eine stichprobenweise Überprüfung der Immobilienwerte 
durchgeführt. Die PWC kam dabei zu dem Ergebnis, dass die in der Eröffnungsbilanz 
verwendeten Wertansätze der Immobilien und der unterlassenen Instandhaltungen für 
bilanzielle Zwecke als unbrauchbar bzw. falsch einzuschätzen waren, so dass eine 
vollständige Neubewertung der Immobilien zum Stichtag 31.12.2003 erforderlich wurde. Die 
Verarbeitung der Ergebnisse aus der Immobilienbewertung erfolgte mit der Erstellung der 
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Bilanz zum 31.12.2003.

Die Prüfung der Jahresabschlüsse 2001 ff musste deshalb bis zum Vorliegen der Ergebnisse 
der Immobilienbewertung zurückgestellt werden. Leider zog sich diese Bewertung bis 2007 
hin, so dass der Jahresabschluss 2001 vom Stadtrat erst am 27.11.2007 festgestellt werden 
konnte. Die Feststellung des Jahresabschlusses 2002 folgte am 29.04.2008.

Bei der Prüfung des Jahresabschlusses 2003 ergaben sich weitere Verzögerungen dadurch, 
dass zum Zwecke der Jahresabschlusserstellung die Buchungen des Wirtschaftsjahres 2003 
rückwirkend in die erst ab 2008 vorhandene kaufmännische Komponente des bei der Stadt 
eingesetzten Finanzbuchhaltungs-Programmes eingearbeitet werden mussten. Gleiches galt 
für die Übernahme des neu bewerteten Anlagevermögens in das Anlagenbuchhaltungs-
Programm. Der Jahresabschluss 2003 konnte daher erst am 09.02.2010 vom Stadtrat 
festgestellt werden.

Die Feststellung der Jahresabschlüsse 2004 und 2005 folgte am 02.05.2013 bzw. 
27.11.2013. Die Abschlüsse 2006, 2007 und 2008 folgten am 25.11.2014, 30.04.2015 und 
08.10.2015. 

Direkt im Anschluss daran wurde mit der Prüfung des Abschlusses 2009 begonnen. Die 
Prüfung geriet jedoch ins Stocken, nachdem im Februar 2016 beschlossen wurde, den GGM 
zum 31.12.2016 aufzulösen und wieder in die Allgemeine Verwaltung zu integrieren. 
Aufgrund der hierzu zu leistenden Vorarbeiten traten die Abschlussarbeiten in den 
Hintergrund. Hinzu kamen auch personelle Engpässe. Um die Angelegenheit wieder zu 
beschleunigen wurde im Juli 2017 zusätzlich eine Beratungsgesellschaft eingeschaltet, die 
die Stadt als Aufgabennachfolger des Eigenbetriebes GGM bei der Erstellung der noch 
fehlenden Abschlüsse unterstützen sollte.

Mit Hilfe dieser Firma konnte der Abschluss 2009 bis Mai 2018 fertig gestellt und nach der 
abschließenden Prüfung durch PWC am 29.11.2018 im Stadtrat festgestellt werden.

Leider ergaben sich auch bei der Aufstellung des Abschlusses 2010 wieder erhebliche 
Verzögerungen, im wesentlichen verursacht durch längere Fehlzeiten des zuständigen 
Sachbearbeiters. Erst nachdem zum 01.12.2019 eine Bilanzbuchhalterin ihren Dienst 
aufgenommen hatte, konnten die Arbeiten zügig fortgesetzt werden. Die Prüfung des 
Abschlusses fand coronabedingt unter erschwerten Bedingungen im Zeitraum von April bis 
November 2020 statt, so dass der Abschluss 2010 am 25.02.2021 im Stadtrat festgesteltt 
werden konnte.

Die Abschlüsse 2011, 2012 und 2013 folgten am 30.06.2022, 15.12.2022 und 25.05.2023.

Mit Datum vom 27.06.2023 wurde dem Rechnungsprüfungsamt der Abschluss 2014 zur 
Prüfung vorgelegt.
 
In seinem Prüfbericht vom 26.07.2023 hat das Rechnungsprüfungsamt dem 
Jahresabschluss 2014 seinen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.

Der Prüfbericht ist als Anlage beigefügt. 

Im Wirtschaftsjahr 2014 wurde ein Verlust in Höhe von 7.235.906,37 € erzielt. Gegenüber 
dem Jahresverlust für das Wirtschaftsjahr 2013 bedeutet dies eine Ergebnisverschlechterung 
um 503.650,53 €.

Diese Ergebnisverschlechterung im Vergleich zum Vorjahr ist insbesondere auf die um 14% 
gestiegenen Abschreibungen, die um 11,17% gestiegenen Zinsaufwendungen, den um 
7,27% höheren Materialaufwand sowie die um 8,25% gesunkenen sonstigen betrieblichen 
Erträge zurückzuführen. Ein Anstieg der Umsatzerlöse um 3,2% im Vergleich zu 2013 
konnte diesen Negativtrend nicht kompensieren. 
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Die Bilanzsumme beläuft sich zum 31.12.2014 auf 154.019.509,89 € (gegenüber 
156.298.197,75 € in 2013).

Behandlung des Jahresverlustes:

Im Berichtsjahr 2014 stehen Erträgen von 6.216.052,26 € Aufwendungen von 13.451.958,63 
€ gegenüber.

Somit beläuft sich der tatsächliche Jahresverlust 2014 auf 7.235.906,37 €, was gegenüber 
dem planmäßigen Verlust laut Wirtschaftsplan 2014 in Höhe von 7.510.837,00 € eine 
Verbesserung um 274.930,63 €, rund 3,70% darstellt. 
 
Seit 2013 trägt die Stadt nach § 8 Abs. 8 der EigVO nur noch den zahlungswirksamen Teil 
des Verlustes, der sich zusammensetzt aus dem nicht durch Erträge gedeckten Aufwand 
abzüglich aller Abschreibungen, zuzüglich der Auflösung der Investitionszuschüsse, der 
Auflösung der zweckgebundenen Rücklage und eines Zuschusses in Höhe der planmäßigen 
Tilgung der Darlehen. Für das Berichtsjahr 2014 ergibt dies folgenden Betrag:

Jahresfehlbetrag:                      7.235.906,37 €
./. Abschreibungen:                   3.702.636,62 €
+ Aufl. Investitionszuschüsse:      792.695,51 € 
+ Aufl. zweckgeb. Rücklage:            4.985,09 €
+ Tilgung Darlehen Stadt:              53.097,85 €
+ Tilgung Darlehen Banken:        815.512,97 €

                                                  5.199.561,17 €

Der von der Stadt zu deckende Jahresverlust für 2014 beträgt danach 5.199.561,17 €. Der 
verbleibende Jahresverlust in Höhe von 2.036.345,20 € wird durch Abbuchung aus der 
Allgemeinen Rücklage ausgeglichen.
 
Gemäß § 24 Abs. 3 EigVO ist der Jahresabschluss des Eigenbetriebes GGM für das 
Geschäftsjahr festzustellen. Im Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses ist 
auch über die Behandlung des Jahresverlustes zu beschließen.
 

Anlage/n

- Prüfbericht Rechnungsprüfungsamt zum Jahresabschluss 2014 GGM 
(öffentlich)
- Anlagen zum Prüfbericht 2014 (öffentlich)
- Unterschrift OB (geheim)
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Stadt Völklingen 
 
 

Rechnungsprüfungsamt (RPA) 
 
 
 

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses  

2014 des Eigenbetriebes 

„Grundstücks- und Gebäudemanagement (GGM)“  

der Stadt Völklingen 
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I. Prüfungsauftrag ___________________________________________ Blatt 3 

 
II. Grundsätzliche Feststellungen _______________________________ Blatt 3 
 
II.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der Werkleitung _________________ Blatt 3 - 4 
II.2 Verstöße gegen gesetzliche Bestimmungen __________________________ Blatt 5 

 
III. Wesentliche Geschäftsvorfälle _______________________________ Blatt 5 
 
IV. Sonstige für die Beurteilung des GGM bedeutsame 
 Feststellungen ____________________________________________ Blatt 5 
 
V. Rekommunalisierung des GGM ______________________________ Blatt 5 
 
VI. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks ______________________ Blatt 6 - 7 
 
VII. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung ____________________ Blatt 7 - 8 
 
VIII. Feststellungen zur Rechnungslegung __________________________ Blatt 8 
 
VIII.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung ______________________ Blatt 8 
 a) Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen ______________________ Blatt 8 
 b) Jahresabschluss ___________________________________________ Blatt 8 - 9 
 c) Lagebericht _________________________________________________ Blatt 9 
 

VIII.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses ____________________ Blatt 9 - 10 
 
VIII.3 Weitere Erläuterungen zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ___ Blatt 10 
 a) Vermögens- und Kapitalstruktur _____________________________ Blatt 10 - 12 
 b) Kapitalflussrechnung (Cashflow) _____________________________ Blatt 13 - 14 
 c) Ertragslage _____________________________________________ Blatt 14 - 15 
 

IX. Feststellungen gemäß § 53 des Haushaltsgrundsätze- 
 gesetzes (HGrG) _________________________________________ Blatt 16 

 
X.  Schlussbemerkung _______________________________________ Blatt 16 
 
XI.  Anlageverzeichnis ________________________________________ Blatt 17 
 
 

 
 
Hinweis: 
 
Aus rechentechnischen Gründen können in den Tabellen dieses Prüfberichts 
Rundungsdifferenzen in Höhe von ± einer Einheit (€, % usw.) auftreten.  
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I. Prüfungsauftrag 
 
Gemäß Beschluss des Stadtrates vom 25. Februar 2021 erteilte die Oberbürger-
meisterin der Stadt Völklingen dem RPA mit Schreiben vom 27.06.2023 den Auftrag, 
den Jahresabschluss und den Lagebericht des Eigenbetriebes GGM für das 
Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2014 gemäß den §§ 316 ff. des 
Handelsgesetzbuches (HGB) zu prüfen.  
 
Bei der Prüfung hat das RPA auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 
beachtet. Auf die entsprechenden Ausführungen unter Ziffer IX wird verwiesen.  
 
Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis der Prüfung wird dieser Bericht erstattet. 
Dem Prüfbericht sind der Lagebericht sowie der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 
2014 als Anlagen I und II beigefügt.  
 
 
II. Grundsätzliche Feststellungen 
 
II.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der Werkleitung 
 
Nachstehend wird zusammenfassend die Beurteilung der Lage des GGM durch die 
seinerzeitige Werkleitung (nachstehend: „Werkleitung“) im Lagebericht dargestellt 
(siehe Anlage I). Die Werkleitung geht darin einleitend auf den Geschäftsverlauf und die 
Lage des GGM im Berichtsjahr ein.  
 
Im Wirtschaftsjahr 2014 wurde ein Verlust in Höhe von 7.236 T€ erzielt.  
Gegenüber dem Verlust des Jahres 2013 (= 6.732 T€) entspricht dies einer Ergebnis-
verschlechterung von 504 T€ (= 7,48 %).  
Diese Ergebnisverschlechterung im Vergleich zum Vorjahr ist insbesondere auf die um 
455 T€ (= 14 %) gestiegenen Abschreibungen, die um 143 T€ (= 11,17 %) gestiegenen 
Zinsaufwendungen, den um 35 T€ (= 7,27 %) höheren Materialaufwand und auf die um 
86 T€ (= 8,25 %) gesunkenen sonstigen betriebliche Erträge zurückzuführen.  
Ein Anstieg der Umsatzerlöse um 161 T€ (= 3,20 %) im Vergleich zu 2013 und ein Rück- 
gang der sonstigen Aufwendungen konnten diesen starken Negativtrend nicht 
kompensieren. 
 
Positiv anzumerken ist, dass der tatsächliche Jahresverlust um 275 T€ (= 3,66 %) 
niedriger ausfällt, als im Wirtschaftsplan 2014 festgesetzt.  
 
Die Kennzahlen, die im Lagebericht angegeben sind, wurden von hiesigem RPA über-
prüft. Alle Kennzahlen, die die wirtschaftliche Situation des GGM im Berichtsjahr wider-
spiegeln, wurden von der Werkleitung zutreffend dargestellt.  
Beispielsweise gibt die Gesamtkapitalrentabilität mit einem errechneten Prozentsatz von 
- 3,77 % die Rentabilität des im GGM eingesetzten Kapitals an.  
Aufgabenbedingt kann der GGM keine positive Rentabilität erwirtschaften.  
 

Weiterhin wird die Eigenkapitalrentabilität richtigerweise mit - 15,22 % beziffert und stellt 
gegenüber dem Jahr 2013 (- 13,03 %) eine um 2,19 % höhere negative Kennzahl dar, 
die einen deutlichen Hinweis auf eine negative Fortführungsprognose gibt, welche auch 
weiterhin zum Abbau des Eigenkapitals in den Folgejahren führt.  
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Die Werkleitung berichtet ferner über größere Investitionsmaßnahmen und führt 
wesentliche fertiggestellte - im Volumen von 9.036 T€ - sowie noch im Bau befindliche 
Maßnahmen - im Volumen von 4.480 T€ - einzeln auf.  
 
Bei den Vorgängen von besonderer Bedeutung nach dem Ende des Wirtschaftsjahres 
erläutert die Werkleitung, dass ab dem Wirtschaftsjahr 2013 die Abschreibungen auf 
Gebäude, welche bisher Bestandteil der Kalkulation der Kostenmiete sind, die von den 
städtischen Organisationseinheiten an den GGM zu entrichten sind, nicht mehr 
berücksichtigt werden. Dieser Umstand resultiert aus einem Hinweis durch das damalige 
saarländische Ministerium für Inneres und Sport. 
 
Darüber hinaus hat der Stadtrat in seiner Sitzung am 25. Februar 2016 einstimmig be-
schlossen, den GGM zum 31. Dezember 2016 aufzulösen. 
Dessen Aufgabengebiete werden künftig organisatorisch wieder in die allgemeinen 
Verwaltungsstrukturen des Kernhaushaltes integriert.  
 
Hinsichtlich der voraussichtlichen Entwicklung wird berichtet, dass auch in den Folge-
jahren bei den Umsatzerlösen keine durchgreifende Besserung zu erwarten ist, wobei 
verschiedene Gebühren, insbesondere im Bereich „Freibad“, stark witterungsabhängig 
sind. So wurden im Jahr 2014 im Bäderbereich trotz einer Erhöhung der Badeentgelte 
insgesamt 60 T€ geringere Erträge als in 2013 erzielt. 
In 2016 hingegen ging die Anzahl der Besucher auf einen neuen Tiefststand zurück.  
 
Bei den Gebühreneinnahmen aus der Parkraumbewirtschaftung war bis 2013 ein Rück-
gang zu verzeichnen. Eine Trendwende konnte ab dem Jahr 2014 nach einer Erhöhung 
der Parkgebühren festgestellt werden.  
Bei den Gebührenerträgen in der City-Tiefgarage hat sich, nach Anhebung der 
Parkgebühren zum 1. Januar 2014, der positive Trend der Vorjahre noch verstärkt.   
 
Die Werkleitung weist zudem darauf hin, dass die dramatisch schlechte Finanzsituation 
des städtischen Kernhaushaltes auch beim GGM zu einem permanenten Sparzwang 
führt, so dass auch in den kommenden Jahren nicht ausreichende finanzielle Mittel zur 
Verfügung stehen werden, um sämtliche erforderlichen Sanierungen rechtzeitig und 
effizient durchführen zu können.  
 
Im Abschnitt „Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung“ erläutert die Werkleitung, 
dass keine bestandsgefährdenden Risiken gesehen werden.  
Ergänzend wird jedoch darauf hingewiesen, dass die Erhebung einer kostendeckenden 
Miete für die im Bestand befindlichen Immobilien des GGM nicht in allen Betriebs-
zweigen zu realisieren ist und der GGM auch zukünftig (bis zur Umsetzung der Rekom-
munalisierung ab dem 1. Januar 2017) auf die Verlustabdeckung durch den städtischen 
Kernhaushalt angewiesen sein wird.  
 
Die Beurteilung der Lage des Betriebes, insbesondere die Beurteilung des Fortbe-
standes und der wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung ist nach 
Ansicht des RPA plausibel und folgerichtig abgeleitet.  
Nach dem Ergebnis der Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist darüber 
hinaus die Lagebeurteilung dem Umfang nach angemessen und inhaltlich zutreffend.  
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II.2 Verstöße gegen gesetzliche Bestimmungen 
 
Nach den Vorschriften der §§ 19, 23 und 24 der Eigenbetriebsverordnung (EigVO) hat 
die Werkleitung den Jahresabschluss und den Lagebericht innerhalb von sechs 
Monaten nach dem Bilanzstichtag aufzustellen und, nach erfolgter Prüfung, dem 
Stadtrat vorzulegen. Dieser wiederum muss anschließend den Jahresabschluss 
innerhalb eines Jahres feststellen.  
Die Jahresabschlüsse seit der Gründung des GGM im Jahre 2000 sind bis 2014 nicht 
rechtzeitig aufgestellt worden und konnten demzufolge auch vom Stadtrat nicht 
fristgemäß festgestellt werden.  
 
 
III. Wesentliche Geschäftsvorfälle  
 
 
Im Berichtsjahr wurde ein Darlehen bei der HSH Nordbank in Höhe von 1.441 T€ 
aufgenommen. Dieses beinhaltet eine Zinsbindung bis zum 01.06.2049 und wird bis 
dahin mit einem festen Satz von 2,13 % verzinst.  
 
 
IV. Sonstige für die Beurteilung des Eigenbetriebs GGM bedeutsame  
 Feststellungen  
 
 
Der GGM war und ist auch in Zukunft zur Erfüllung seiner Verpflichtungen zwingend auf 
Finanzmittel aus dem Kernhaushalt der Stadt Völklingen angewiesen.  
Die Erträge aus dem laufenden Geschäft reichen, wie aus der Darstellung der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage unter Ziffer VIII.3 ersichtlich, bei weitem nicht aus, 
um die Aufwendungen zu decken. Der Eigenbetrieb ist aufgabenbedingt dauerhaft 
defizitär. 
Gemäß § 8 Abs. 8 EigVO hat die Stadt Völklingen zumindest den zahlungswirksamen 
Teil des Jahresverlusts spätestens im Folgejahr aus Haushaltsmitteln auszugleichen. 
Die Stadt Völklingen hat Verlustausgleichszuweisungen in Form von jährlichen Voraus-
zahlungen erbracht. Bis einschließlich des Wirtschaftsjahres 2009 erfolgte, nach 
Vorliegen der entsprechenden Abschlüsse des GGM, die Abrechnung aufgrund des 
tatsächlichen Jahresergebnisses.  
 
 
V. Rekommunalisierung des Eigenbetriebs  
 
Der Stadtrat hat am 25. Februar 2016 beschlossen, den Eigenbetrieb GGM mit Wirkung 
zum 31. Dezember 2016 aufzulösen und die einzelnen Aufgabengebiete organisatorisch 
in die allgemeinen Verwaltungsstrukturen des Kernhaushalts zu integrieren. 
 

Dies stellt keine rechtliche oder tatsächliche Gegebenheit dar, welche der Annahme der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit i.S. des § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB entgegenstehen 
würde.  
Die bisherigen Aufgaben des Eigenbetriebs wurden ab dem 1. Januar 2017 durch die 
Stadt weitergeführt. Der Jahresabschluss wurde daher zutreffend unter der Annahme 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufgestellt.  
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VI. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks  
 
 
Nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfung hat das RPA mit Datum vom  
26. Juli 2023 folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:  
 
Das RPA der Mittelstadt Völklingen hat den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und 
des Lageberichts des Grundstücks- und Gebäudemanagementbetriebes der Stadt 
Völklingen (GGM) für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 
geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Regelungen 
der EigVO liegen in der Verantwortung der Werkleitung.  
Aufgabe des RPA ist es, auf der Grundlage der durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 
über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lage-
bericht abzugeben.  
 
Das RPA hat seine Jahresabschlussprüfung nach den Vorschriften des § 317 HGB, 
§ 24 EigVO i.V.m. § 124 Abs. 3 Kommunalselbstverwaltungsgesetz (KSVG) sowie der 
„Verordnung über die Prüfung des Jahresabschlusses der Eigenbetriebe und sonstigen 
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit mit Sonderrechnung“ (AbschlPrüfV) 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung 
so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden.  
 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wurden die Kenntnisse über die Geschäfts-
tätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des GGM sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 
 
Da der Eigenbetrieb im Berichtszeitraum der uneingeschränkten Überwachung 
durch das RPA unterlag - bautechnischer und Verwaltungsbereich, Auftrags-
vergabe und -abwicklung, Visakontrolle - kann es im Rahmen der Jahresab-
schlussprüfung kaum noch zu nennenswerten Beanstandungen kommen.  
 
Bei der Prüfung wurde auch die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 
und Lagebericht, überwiegend auf der Basis von Stichproben, beurteilt.  
Die Prüfung umfasste die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und 
der wesentlichen Einschätzungen der Werkleitung sowie die Würdigung der Gesamt-
darstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.  
Das RPA ist der Auffassung, dass seine Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 
für die Beurteilung bildet.  
 
Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.  
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Aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 
nach Beurteilung des RPA den gesetzlichen Vorschriften sowie den ergänzenden 
Regelungen der EigVO und liefert unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung einen den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Zustand der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs. 
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des GGM und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
 
 
VII. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung  
 
 
Gegenstand der Prüfung durch das RPA waren die Buchführung nach den handels-
rechtlichen Vorschriften (§§ 242 bis 256 a) HGB) sowie die branchenspezifischen Vor-
schriften (EigVO und KSVG), nach welchen der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 und der Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2014 
aufzustellen war. Die Verantwortung für die Ordnungsmäßigkeit von Buchführung, 
Jahresabschluss und Lagebericht trägt der Werkleiter des Betriebes.  
 
Aufgabe des RPA war es, diese Unterlagen einer Prüfung dahingehend zu unterziehen, 
ob die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und die sie ergänzenden Bestim-
mungen nach der Betriebssatzung des GGM beachtet worden sind.  
Den Lagebericht hat das RPA daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und 
den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang steht und insgesamt eine 
zutreffende Vorstellung von der Lage des GGM vermittelt. Dabei hat das RPA auch ge-
prüft, ob die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind. 
Die Prüfung des Lageberichts hat sich auch darauf erstreckt, ob die gesetzlichen 
Vorschriften zur Aufstellung des Lageberichts beachtet worden sind.  
 
Bei der Prüfung hat das RPA die Vorschriften des § 53 Abs.1 Nr.1 und 2 HGrG beachtet.   
 
Die Beurteilung der Angemessenheit des Versicherungsschutzes des Eigenbetriebes, 
insbesondere ob alle Wagnisse bedacht und ausreichend versichert sind, war nicht 
Gegenstand des dem RPA erteilten Auftrags zur Jahresabschlussprüfung.  
Alle üblicherweise zu deckenden Risiken werden von der Stadt Völklingen mitversichert.  
Die Werkleitung geht davon aus, dass ein ausreichender Versicherungsschutz besteht.  
 
Das RPA hat die Prüfung von Ende Juni bis Ende Juli 2023 durchgeführt.  
 
Auskünfte im Rahmen der Prüfung durch das RPA erteilten der seinerzeitige kaufmän-
nische Leiter des GGM, Herr Stephan Groß sowie die beim Finanzmanagement für die 
Abschlüsse des GGM zuständige Sachbearbeiterin, Frau Silvia Klaka.  
 
Ausgangspunkt war der vom Rechnungsprüfungsamt geprüfte und mit einem uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk vom 14. März 2023 versehene Jahresabschluss für 
das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2013. 
 
Bei Durchführung der Prüfung hat das RPA die Vorschriften der §§ 316 ff. HGB, des 
§ 124 KSVG, der EigVO, der AbschlPrüfV des Saarlandes und die in den Prüfungs-
standards des IDW niedergelegten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
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beachtet. Danach hat das RPA seine Prüfung so angelegt, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage wesentlich auswirken, erkannt werden konnten.  
 
Gegenstand des Prüfauftrages war nicht die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher 
Tatbestände, wie z.B. Unterschlagungen oder sonstige Untreuehandlungen und außer-
halb der Rechnungslegung begangene Ordnungswidrigkeiten. 
Prüfungsplanung und Prüfungsdurchführung wurden jedoch so angelegt, dass die-
jenigen Unregelmäßigkeiten, die für die Rechnungslegung wesentlich sind, mit hin-
reichender Sicherheit hätten aufgedeckt werden können.  
Die gesetzlichen Vertreter des Eigenbetriebes sind für die Einrichtung und Durchsetzung 
geeigneter Maßnahmen zur Verhinderung bzw. Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten 
verantwortlich; die Überwachung obliegt dem Werksausschuss, der dabei auch das 
Risiko der Umgehung von Kontrollmaßnahmen berücksichtigt.   
 
Der Werkleiter des GGM hat gegenüber dem RPA die berufsübliche schriftliche 
Vollständigkeitserklärung zum Jahresabschluss abgegeben.  
 
 
VIII. Feststellungen zur Rechnungslegung  
 
VIII.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung  
 
VIII.1 a Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 
 
 
Die Buchführung und das Belegwesen sind nach den Feststellungen des RPA in allen 
wesentlichen Belangen ordnungsgemäß und entsprechen den gesetzlichen Vor-
schriften. Die aus den weiteren geprüften Unterlagen zu entnehmenden Informationen 
führen zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung, Jahresabschluss und 
Lagebericht.  
 
Bei der Prüfung hat das RPA keine Sachverhalte festgestellt, welche dagegensprechen, 
dass die vom Eigenbetrieb GGM getroffenen organisatorischen und technischen 
Maßnahmen geeignet sind, die Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten und 
IT-Systeme zu gewährleisten.  
Das rechnungslegungsbezogene, interne Kontrollsystem ist nach Feststellung des RPA 
grundsätzlich dazu geeignet, die vollständige und richtige Erfassung, Verarbeitung, 
Dokumentation und Sicherung des Buchungsstoffs zu gewährleisten.  
 
 
VIII.1 b Jahresabschluss  
 
Im Jahresabschluss des GGM, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014, wurden 
die gesetzlichen Vorschriften einschließlich der rechtsformspezifischen Vorschriften und 
die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung in allen wesentlichen Belangen 
beachtet. Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden ordnungsgemäß aus 
der Buchführung und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet.  
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Dabei wurden die handelsrechtlichen Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften in 
allen wesentlichen Belangen eingehalten.   
 
Der Anhang entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die Angaben im Anhang sind in 
allen wesentlichen Belangen vollständig und zutreffend.  
 
Die Anwendung der Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften des HGB in der 
Fassung des BilMoG erfolgte nach Maßgabe des Einführungsgesetzes zum Handels-
gesetzbuch (Artikel 66 f, EGHGB).  
Gemäß Artikel 67 Abs. 8 EGHGB müssen die Vorjahreswerte nicht an die geänderten 
Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften angepasst werden. 
Der Eigenbetrieb GGM hat von diesem Wahlrecht Gebrauch gemacht und auf eine 
Anpassung der Vorjahreszahlen verzichtet. Im Anhang zum Jahresabschluss wird 
hierauf hingewiesen.  
 
 
VIII.1 c Lagebericht  
 
Der Lagebericht entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vor-
schriften (§ 289 HGB) und den ergänzenden Bestimmungen der EigVO.   
 
 
VIII.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses  
 
Der Jahresabschluss entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen 
Vorschriften und vermittelt insgesamt - unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung - ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes GGM.   
 
Zum besseren Verständnis des Jahresabschlusses wird nachfolgend auf die 
wesentlichen Bewertungsgrundlagen eingegangen, welche Änderungen in diesen 
Grundlagen insgesamt Einfluss auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses haben 
(§ 321 Abs. 2 Satz 4 HGB).  
  
Die wesentlichen Bewertungsgrundlagen sind im Anhang zum Jahresabschluss 
erläutert. Darüber hinaus werden folgende Hinweise gegeben: 
 
• Der Eigenbetrieb hat aufgrund seiner Erfahrungen aus der Vergangenheit auf die       
 Bildung von Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen verzichtet. Dies ist  
  sachgerecht, denn Wertberichtigungen auf Forderungen fallen branchenspezifisch in  
  nennenswertem Umfang nicht an. 
 
• Bei der Position „Sonderposten für empfangene Investitionszuschüsse“ handelt es  
  sich im Wesentlichen um öffentlich-rechtliche Zuschüsse für Baumaßnahmen.  
  Diese werden einheitlich mit 2,00 % jährlich aufgelöst.  
 
• Die liquiden Mittel des Eigenbetriebes werden vom Zahlungsmanagement (Stadt- 
  kasse) der Stadt Völklingen mitbewirtschaftet und -verwaltet. 
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Um die Trennung von den sonstigen Kassengeschäften zu gewährleisten, wurde für 
den GGM im HKR-Verfahren technisch ein besonderer „Anwender“ eingerichtet, 
liquide Mittel des GGM werden in dessen Jahresabschluss unter „Forderungen gegen-
über der Stadt“ ausgewiesen. 
 
• Rückstellungen für Altersteilzeitverpflichtungen wurden für diejenigen Mitarbeiterinnen 
  und Mitarbeiter gebildet, welche bis zum Bilanzstichtag einen Altersteilzeitvertrag 
  abgeschlossen hatten. Bis zur Rekommunalisierung des Eigenbetriebs zum 31. De-  
  zember 2016 wurden keine weiteren Altersteilzeitverträge mehr abgeschlossen.   
 
Bei der Berichterstattung im Anhang wurde von der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB 
Gebrauch gemacht und demgemäß Angaben zu den Bezügen der Werkleitung 
unterlassen, weil sich anhand dieser Zahlen die Bezüge der Werkleitung hätten fest-
stellen lassen. Die Inanspruchnahme der Schutzklausel ist nach dem Ergebnis der 
Prüfung nicht zu beanstanden. 
 
 
VIII.3 Weitere Erläuterungen zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage  
 
 
VIII.3 a Vermögens- und Kapitalstruktur   
 
Zur Erläuterung der Vermögenslage wurden in der nachfolgenden Übersicht die Aktiva 
und Passiva der Bilanz zum 31. Dezember 2014 zusammengefasst und den entspre-
chenden Zahlen des Wirtschaftsjahres 2013 gegenübergestellt: 
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Aktivseite der Bilanz 
 
Ursächlich für die Zunahme des Anlagevermögens waren im Wesentlichen  
• Zugänge in Höhe von 5.344 T€   
• Abgänge in Höhe von 238 T€ sowie  
• planmäßige Abschreibungen in Höhe von 3.703 T€.  
Zur detaillierten Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagevermögens wird auf die 
Anlage II verwiesen.  
Die Forderungen an die Stadt Völklingen betreffen im Wesentlichen mit 12.590 T€  
(2013 = 14.033 T€) die liquiden Mittel, welche von der Stadt Völklingen im Gesamt-
kassenbestand mitgeführt werden.  

 

T€ % T€ % T€ %

Aktiva

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände 1 1 0 0 0

Sachanlagen 139.721 91 138.169 88 1.552 1

Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0

139.722 91 138.170 88 1.552 1

Umlaufvermögen

Forderungen:

öffentlich-rechtliche 17 0 17 0 0 0

privatrechtliche 235 0 134 0 101 75

an die Stadt Völklingen 13.909 9 15.915 10 -2.006 -13 

   hiervon Verrechnungskonto 12.590 8 14.033 9 -1.443 -10 

Sonstige Vermögensgegenstände 137 0 2.062 1 -1.925 -93 

14.298 9 18.128 12 -3.830 -21 

Summe Aktiva 154.020 100 156.298 100 -2.278 -1 

Passiva

Eigenkapital 47.542 31 51.684 33 -4.142 -8 

Sonderposten aus Investitionszuschüssen 29.798 19 29.477 19 321 1

77.340 50 81.161 52 -3.821 -5 

Rückstellungen 380 0 426 0 -46 -11 

Verbindlichkeiten:

gegenüber Kreditinstitutionen 36.077 23 35.452 23 625 2

aus Lieferungen und Leistungen 935 1 1.236 1 -301 -24 

gegenüber der Stadt Völklingen 2.583 2 2.507 2 76 3

sonstige Verbindlichkeiten 36.705 24 35.516 23 1.189 3

76.300 50 74.711 48 1.543 2

Summe Passiva 154.020 100 156.298 100 -2.278 -1 

31.12.2014 31.12.2013 Veränderung
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Des Weiteren betreffen sie mit 1.305 T€ (2013 = 1.305 T€) zum Bilanzstichtag aus-
stehende Kostenmieten für die von den verschiedenen städtischen Organisationsein-
heiten genutzten Gebäude sowie ausstehende Mietzahlungen in Höhe von 1.352 € und 
die Erstattung von Abwassergebühren in Höhe von 15 T€ (2013 = 16 T€) und zu 
zahlende Mehrwertsteuerleistungen in Höhe von 4.504 €.                                    
 
Die sonstigen Vermögensgegenstände resultieren mit 137 T€ (2013 = 2.062 T€) 
bezüglich Forderungen aus Investitionszuschüssen zu baulichen Maßnahmen des 
Eigenbetriebes i.H.v. 129 T€ und mit 8 T€ aus Umsatzsteuer. Der Rückgang der 
sonstigen Vermögensgegenstände resultiert hauptsächlich daraus, dass im Berichtsjahr 
Investitionszuschüsse in Höhe von insgesamt 1.628 T€ kassenmäßig vereinnahmt 
sowie Forderungen aus Umsatzsteuer und Transferleistungen in Höhe von 298 T€ 
beglichen wurden.    
 
Passivseite der Bilanz 
 
Die Verminderung des Eigenkapitals resultiert im Wesentlichen aus dem Jahresverlust 
des Jahres 2014 (7.236 T€). 
 
Die Veränderung des Sonderpostens aus Investitionszuschüssen resultiert aus  
• Zugängen von 1.114 T€ (2013 = T€ 3.172) sowie  
• planmäßigen Auflösungen des Sonderpostens in Höhe von 793 T€ (2013 = 748 T€).  
 
Die Rückstellungen betreffen mit 95 T€ (2013 = 91 T€) seinerzeit noch nicht realisierte 
Urlaubsansprüche von Beschäftigten des GGM, noch nicht ausgeglichene Über-
stunden mit 56 T€ (2013 = 54 T€), Rückstellungen für Altersteilzeitverpflichtungen in 
Höhe von 12 T€ (2013 = 53 T€), Rechts- und Beratungskosten mit 95 T€ (2013=138 T€) 
sowie leistungsorientierte Bezahlung von 122 T€ (2013 = 89 T€).   
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten erhöhten sich aufgrund der Aufnahme 
eines Darlehens bei der HSH Nordbank in Höhe von 1.441 T€ auf insgesamt 36.077 T€ 
(2013 = 35.452 T€, s.a. diesbezügliche Erläuterungen unter Ziffer III). 
Dieser Darlehensaufnahme standen planmäßige Tilgungen in Höhe von insgesamt  
816 T€ gegenüber.  
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Völklingen betreffen im Wesentlichen ein 
langfristiges Darlehen, welches aus der Gründung des Eigenbetriebes resultiert und 
restlich noch in Höhe von 1.787 T€ (2013 = T€ 1.840) valutiert.  
 
Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 934 T€  
(2013 = 1.236 T€) handelt es sich im Wesentlichen um offene Energiekostenrechnungen 
und um offene Sanierungs- und Modernisierungskosten der städtischen Gebäude.   
 
Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten insbesondere die Abschlagszahlungen der 
Stadt Völklingen an den Eigenbetrieb zwecks Verlustabdeckung des Wirtschaftsjahres 
2014 (5.934 T€) und für die Wirtschaftsjahre 2007 bis 2013 i.H.v. insgesamt 30.636 T€.  
 
Zudem entfallen 129 T€ auf von 2009 bis 2014 ergangene Zuwendungsbescheide, die 
in den Jahren 2014 ff. zu tatsächlichen Zuwendungen geführt haben.    
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VIII.3 b Kapitalflussrechnung (Cashflow) 
 
Die Finanz- und Liquiditätslage des GGM lässt sich anhand der nachstehenden Kapital-
flussrechnung darstellen:  
 

 
 
 
Die Kapitalflussrechnung zeigt auf, dass die Finanzmittelabflüsse aus der laufenden Ge-
schäftstätigkeit und zur Durchführung von Investitionen im Wesentlichen durch die Ab-
schlagszahlungen der Stadt Völklingen zum Ausgleich des voraussichtlichen Jahres-
verlustes 2014, der Aufnahme eines investiven Darlehens und aufgrund tatsächlich 
eingegangener Investitionszuschüsse finanziert werden konnten.  
 

± 31.12.2014 31.12.2013

T€ T€

I. Mittelzufluss-/-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit

Jahresverlust -7.236 -6.732 

+ Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 3.703 3.247

+ Verluste aus Anlagenabgängen 3 4

- Gewinne aus Anlagenabgängen -83 -239 

- Auflösung von Investitionszuschüssen -793 -748 

Cashflow im engeren Sinne -4.406 -4.468 

± Zunahme / Abnahme der Rückstellungen -46 -81 

± Zunahme / Abnahme der übrigen Aktiva 2.377 1.667

± Zunahme / Abnahme der übrigen Passiva -2.271 -1.253 

-4.346 -4.135 

II. Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit

+ Abgänge von Gegenständen des Anlagevermögens 321 296

- Zugänge von Gegenständen des Anlagevermögens -5.344 -8.741 

-5.023 -8.445 

III. Mittelzufluss aus Investitionstätigkeit

- Tilgung des Darlehens von der Stadt Völklingen -53 -50 

+ Aufnahme von Darlehen bei Kreditinstituten 1.441 4.810

- Tilgung von Darlehen von Kreditinstituten -816 -750 

+ Zuweisung von der Stadt Völklingen zum Verlustausgleich 5.934 5.547

+ Im Berichtsjahr kassenmäßig eingegangene Investitionszuschüsse 1.410 2.042

7.916 11.600

IV. Veränderung der liquiden Mittel, welche im Kassenbestand 

der Stadt Völklingen geführt werden

± Erhöhung / Verminderung des Finanzmittelbestandes -1.443 -980 

± Finanzmittelbestand zum Stichtag des Vorjahres 14.033 15.013

Finanzmittelbestand am 31. Dezember 2014 12.590 14.033
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Per Saldo haben sich die für den Eigenbetrieb GGM im Bestand der Stadtkasse 
Völklingen geführten liquiden Mittel um 1.443 T€ auf 12.590 T€ verringert.  
Die Zahlungsfähigkeit des GGM war im gesamten Berichtszeitraum sichergestellt. 
 
 
VIII.3 c Ertragslage  
 
Den nachfolgenden Ausführungen bezüglich der Ertragslage liegt die Gewinn- und 
Verlustrechnung zugrunde, wobei einige Posten - entsprechend den Angaben im An-
hang - weiter untergliedert wurden. Im Interesse einer besseren Übersichtlichkeit 
wurden zudem einzelne Posten zusammengefasst.  
 

 
 
 
Die Umsatzerlöse setzen sich im Wesentlichen zusammen aus: 
 
• Kostenmieten von der Stadt Völklingen in Höhe von 3.938 T€ (2013 = 3.925 T€)  
• Nutzungs- und Pachtentgelten von Dritten in Höhe von 542 T€ (2013 = 494 T€)  
• Nutzungsentschädigung für die Nutzung der städtischen Hallen in Höhe von 185 T€    
  (2013 = 188 T€)   
• Gebühreneinnahmen des Hallen- und Freibades in Höhe von 188 T€ (2013 = 247 T€)   
  sowie  
• Gebühreneinnahmen in der City-Tiefgarage (ohne Mietparker) in Höhe von 179 T€          
  (2013 = 122 T€) 
• Gebühreneinnahmen der Parkplätze in Höhe von 228 T€ (2013 = 161 T€) 

2014 2013 Ergebnisveränderung Ergebnisveränderung

T€ T€ T€ %

Betriebsergebnis

Umsatzerlöse 5.258 5.097 161 3

Materialeinsatz 4.755 4.720 35 1

Rohergebnis 503 377 126 33

Personalaufwand 2.677 2.691 -14 -1 

Planmäßige Abschreibungen 3.703 3.247 456 14

Sonstige Aufwendungen 865 895 -30 -3 

Sonstige Erträge 821 779 42 5

Sonstige Steuern 21 30 -9 -30 

-5.942 -5.707 -235 -4 

Finanzergebnis

Zinsaufwendungen 1.428 1.284 144 11

1.428 1.284 144 11

Neutrales Ergebnis

Erträge 137 264 -127 -48 

Aufwand 3 4 -1 -25 

134 260 -128 -48 

Jahresergebnis -7.236 -6.732 -505 -7 
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Der Materialeinsatz beinhaltet vor allem die Aufwendungen für Energie, Wasser und 
Abwasser sowie für die Unterhaltung von Grundstücken und Gebäuden.  
  
 
Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen:  
 

• Vergütungen und Besoldungen in Höhe von 2.053 T€ (2013 = 2.048 T€) 
• Sozialabgaben und Beiträge zur Beihilfeumlagegemeinschaft in Höhe von 623 T€      
  (2013 = 643 T€). 
 
 
Bei den sonstigen Aufwendungen handelt es sich insbesondere um:  
 

• Verwaltungskostenbeiträge an die Stadt Völklingen in Höhe von 419 T€ 
  (2013 = 403 T€),  
• Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten Dritter in Höhe  
  von 166 T€ (2013 = 162 T€) und  
• Versicherungsbeiträge in Höhe von 168 T€ (2013 = 166 T€). 
 
Die sonstigen Erträge enthalten insbesondere die Erträge aus der Auflösung des 
Sonderpostens für erhaltene Investitionszuschüsse mit 793 T€ (2013 = 748 T€). 
 
 
Das neutrale Ergebnis setzt sich wie folgt zusammen: 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2014 2013

Erträge

Schadensersatzleistungen 54 25

Buchgewinne aus Grundstücksverkäufen 83 239

137 264

Aufwendungen

Außerordentlicher Aufwand 0 0

Verluste aus Anlagenabgängen 3 4

3 4

134 260
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IX. Feststellungen gemäß § 53 des Haushaltsgrundsätzegesetzes - HGrG - 
 
 
Bei der Prüfung hat das RPA die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr.1 und 2 HGrG beachtet 
sowie den Fragenkatalog zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 
und der wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG geprüft. 
Dementsprechend wurde auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d.h. mit der 
erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrecht-
lichen Vorschriften, dem KSVG, der EigVO und den städtischen Satzungen geführt 
worden sind. Die getroffenen Feststellungen sind aus der Anlage III, Seite 37 ff., 
ersichtlich. Über diese Feststellungen hinaus hat die Prüfung keine Besonderheiten 
ergeben, welche nach Auffassung des RPA für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit 
der Geschäftsführung von Bedeutung sind. 
 
 
X. Schlussbemerkung 
 
 
Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses des Grundstücks- 
und Gebäudemanagementbetriebes der Stadt Völklingen (GGM) für das Wirtschaftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2014 und des Lageberichtes für dieses 
Wirtschaftsjahr hat das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Völklingen in Überein-
stimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsgemäßer 
Erstellung von Prüfberichten erstattet. 
 
Der vom RPA erteilte Bestätigungsvermerk ist in Ziffer VI - Wiedergabe des Bestäti-
gungsvermerks (Seite 6 dieses Berichts) - enthalten. 
 
 
Völklingen, 26. Juli 2023 
 
 
 
 
 
_____________________________ _________________________________ 
Markus Unsöld Alexander Frank 
Leiter Rechnungsprüfungsamt Stellvertretender Leiter Rechnungsprüfungsamt 

 
 
 
 

_______________________________ 
Frank Freund 
Mitarbeiter Rechnungsprüfungsamt 
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